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Chemie-Aufgabe: Die Wirkungsweise eines Rohrreinigers 
  

	Das Wesentliche in Kürze:  
Eine experimentelle Aufgabe zur Wirkungsweise eines chemischen Rohrreinigers, in deren Bearbeitung die Schülerinnen und Schüler ihr Vorgehen selbständig planen müssen


1 Aufgabe 
Die Wirkungsweise eines Rohrreinigers 

Jedem ist es schon einmal passiert: man wäscht sich und das Wasser des Waschbeckens fließt schlecht ab. Häufig findet man im Abflussrohr Reste von Haaren und Seife. Zur Beseitigung dieses Missstandes kann man einen chemischen Rohrreiniger 
verwenden, wie er von diversen Herstellern angeboten wird. 
Ihre Aufgabe ist, die Wirkungsweise dieser Haushaltschemikalie zu untersuchen und durch eigene Experimente die chemischen Eigenschaften der wirksamen Bestandteile zu charakterisieren. Verwenden Sie stets eine Schutzbrille, da Bestandteile des Reinigers ätzend sind! 

Aufgaben: 
a) Beobachten Sie zunächst die Reaktion des Reinigers mit Wasser. 
b) Planen Sie anhand der Beobachtungen die weiteren Experimente. Die erforderliche Ausrüstung erhalten Sie beim Fachlehrer. 
c) Tragen Sie die Ergebnisse ihrer Arbeitsgruppe dem Plenum vor. 
  

	2 Rahmendaten

	Autor, Schule
	Jürgen Schmidt, Gymnasium Kronwerk Rendsburg

	Fach
	Chemie

	Klasse / Jahrgang
	10

	Thema
	Laugen

	Entwicklungsstand
	erprobt

	3 Lösungswege und Ergebnisse

	 
	In einem ersten Experiment erkennen die S. eine Gasbildung. Meistens schließt sich eine genauere Untersuchung der Probe an. Als wesentliche Bestandteile stellen sich eine Lauge (pH-Wert) und ein Metall heraus. Mit Hilfe der Knallgasprobe lässt sich zeigen, dass Wasserstoff entsteht.. Durch ergänzende Versuche können die S. das Metall als unedles Metall charakterisieren, so dass sich eine Art Metallreihe ergeben kann. Ein Reaktionsschema wird erstellt. Untersuchungen zur Auflösung der Verstopfung sind ebenfalls denkbar. 
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